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erviinicdeen Sserbindung

ped Ourdlandtiaffen Forfen
TR KRS

&rfien 1w Schivars burg,

per Bievgrafen des Neichs, andh Grafen yu Hobnftein, Herrn judenfrads,
Sondershaufen, Leutenbers, Lobra und Cleteenbevy . .

Mit

feiney geliehfefien Sodtct

per Durdlaudtigfen Furftin
TR DD

ricderifen Sophicn
uauficn

Cirftin ju Shwarybure,
(ijaﬁu u Hobntein, Frou gu Avnfadt, Sondershaufen, Leutenbers,
Lobra und Clettenberg . 2,
Weldhe am 21ffen ded Weinmonatsd 1763
auf unferm Stammbaufe Schwarsburg gefehlofien wird

weibiet feinen vdterfichen Segen und Gliickrounfdy

Fohann Ericdricy, & 4
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Rudslftadt,
gedeuckt mit owifcher Erben Schrifeen,
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E%)g welde auf der Gottheit Thron
% 2 Mit niegefHiofnen Auge wachet,

J Sie fah feit EwigPeiten |Hon
Was ihre Freunde gliiclich madhef,
Drun geigt fie ihren weifen Plan
Bon Jeit ju eit und fHickweis an,

Den fie entwarf, wm Danf und Freuden

Sn unfrer Bruft fidh su beveitern,

3 2 :

efonders miv hat hre Hand,

Die Hand der Borficht, fich bewiefen,
Da fie das hentge {dhone Band

Rady meinem Wunfdh Hat wollen fhliefen,
Hat fie nicht alled o vegiert
Und Elug und maditig durdigefihet,

Daf Sarls wd Friederifens Hanve

Cin ewigfeftes Band verbande 2
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(Jfa, obne Siweifel if fie e3,
Durd) die mein frommer Wunfdh gelngen,
Der, nod) als Wunjdh, mein Fnnerfres
Mit Baterfreuden {thon durdydrungen s
Sie jeigt nur allu offendar,
Daf diefes ihre Fiigung war;
Die Flarfeen vihrenditen Bemweife
Berbinden mich 3u ihrem Preife,

g%ie feurig {hlagt mein Hers Dabey,
LWenn es in {dhonfter Ausficht Ddenfet,
Dafi eine Ehe ghicklich fey,
Die die Bovfehung felbft gelenket !
Und dag fidh ihre Segenshand
Obnfehibar fber biefes Band,
Das fie gefniipft, in Einftgen Qeifen
Do) fichtbarfegnend wevde breiten,

ggnb {o Eann ich von Heute aus
Die angenehmiten Folgen fehen ;

i midy und file wein ganges Haug
&b ich ein dawvend A8ohlergehen ;

Sy feb mein fo geliebtes Land

S feenern Wohl und Rubefrand
Davaus gehofte Folgen siehen
Und nody mif meiner Nachwelt Hhihen.

@crﬁbrt und dankbar fehe idh
ein treues jartliches Befrveben,
Bon feiner Liebe gegen midy
Yuch hente miv Beweid ju geben 3
ein Wunfdy fle feinen Binfegen Flor
Steigt mit dem froben Wun(dh empor,
Den wir fiir Sarfn wd Sricheviten
DBeveinigt ju dev Cottheit {dickern,




O
st tn, Geliebtes Vaar,
3u unfeer allgemeinen Freude !
Mady Deiner Freunde Wiinfche mahe
1D ifre QuFunft fhow, wie heute,
Der Segen Fomme fber Did),
Der BVaterfegen, welden idh
Sue {donfen veidhften Morgengabe
Bom Hidften Div evbeten habe.

gie() nie auf diefen Tag surikE,
9015 von dev veinfren Suft gerilhrets
1ind {ehmecke lebenslang Das GliicE,
Dag Trew und Liebe mit fich fuprets
So nehm idh frets an Deinemm Hil,
it vaterlicher Wolluft, THheil,
Ynd fe von Dic dev Freundichoft Frenden
inendlich fidh anf mich verbreiten,
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Farbkarte #13

erviinicdfen Sserbindung
Ded Ourdlaudtigen Furfien

Sricdrid) Sorls

$.e
Sinften 1 Sehvariburg,
Der Biergrafen des Neichs, aud) Grafen ju Hobnftein, Hevrnr juHrnftadt,
Sondershoufen, Lentenbera, Lobra und Elettenberg 2. .
Mit

feimet aelicOecfen Sodfer

ber Durdlauchtiaffen Fovffin

Sricdevifen Sophicn
Suqufien

Surftin u Ghwarydutg,

Grdfin ju Hobufrein, Frou ju Arnftadt, Sonderghoufen, Leutenbers,
Lobra und Clettenberg 2. 2,
SBeldye am 2xffen ded Weinmonats 1763

auf unferm Stammbaufe Schwarsburg gefchlofien wird

weibiet feinen vdterlichen Segen und Gfiictoun{ch

Fohann Eriedrih, &5 B
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Rudolfradt,
gebencee mit Eomifcher Eeben Scyriften,




	Der erwünschten Verbindung des Durchlauchtigsten Fürsten Herrn Friedrich Carls Fürsten zu Schwarzburg, der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... Mit seiner geliebtesten Tochter der ... Fürstin Frau Friederiken Sophien Augusten Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein ... Welche am 21sten des Weinmonats 1763 auf unserm Stammhause Schwarzburg geschlossen wird weihet seinen väterlichen Segen und Glückwunsch Johann Friedrich, F. z. S.
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